Ursula Meyer, Adelheid Riedel, ID: 513

Fadengrafik, eine winklig-spannende Angelegenheit

Projekt: Textilgestaltung – Mathematik, Jahrgangsstufe 6
Das Projekt: “Fadengrafik, eine winklig-spannende Angelegenheit” entstand aus der Zusammenarbeit zwischen den Unterrichtsfächern Textilgestaltung und Mathematik im Bereich des fächerübergreifenden Unterrichts. Es ist konzipiert für die Jahrgangsstufe 6 in der SI , entweder als ineinander verzahnter Unterricht oder als mehrtägiges fächerübergreifendes Projekt.

Ein wichtiger Schwerpunkt des Projektes liegt für uns in der Verküpfung der feinmotorisch – handwerklich - kreativen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler mit  kognitiven und sozialen Lerninhalten.
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Skizze des Unterrichtsvorhabens

Lehrplanbezug Mathematik:

Folgende Voraussetzungen aus Klasse 5 sind vorhanden : Umgang mit dem Geodreieck (zeichnen von Senkrechten, rechter Winkel), Zirkel (Kreise mit vorgegebenem Radius zeichnen)

Lernziele:

Die Schüler sollen...

· in ihrer Umgebung unterschiedliche Winkelarten (Beispiele benennen) entdecken, die Unterschiede benennen, sie zu geeigneten Gruppen zusammenfassen und aus dieser Kleingruppenarbeit ihre Ergebnisse für die Klasse präsentieren

· die unterschiedlichen Winkelarten mit Fachbegriffen  spitzer Winkel, rechter Winkel, stumpfer Winkel, gestreckter Winkel, überstumpfer Winkel, Vollwinkel benennen,

· Winkel zeichnerisch sauber und korrekt darstellen und messen

· Den Zusammenhang zwischen der Anzahl von Sternspitzen im Kreis und der Winkelgröße erkennen

· Selbstständig einen Kreis in gleichgroße Abschnitte einteilen (nach vorheriger Berechnung der Winkelgrößen ) um eine Fadengrafik als Stern zu gestalten

Verlaufsplanung Mathematik

	Methodischer Verlauf/

Lernschritte
	Fachlicher Inhalt
	Lehrplanbezug

	1. Schüler benennen aus ihrem Erfahrungsbereich Winkel

2. Ordnen der genannten Winkel in Gruppen (Kleingruppe)

3. Definition eines Winkels

4. Schätzen, Messen und Zeichnen von Winkeln 

5. Einteilen eines Kreises in gleichgroße Segmente 

6. Beobachtung von Veränderungen bei der Einteilung in  4, 5, 6, 8, 10, 12, 16... Segmente

7. Gestaltung von eigenen Stechvorlagen für 

Fadengrafik
	Brainstorming

unterschiedliche Winkelarten identifizieren, ordnen

Benennen der Winkelarten

Konstruktion und Messen von unterschiedlich großen Winkeln 

Berechnung von Kreisaus-schnitten (360° : Anzahl der Segmente)

„je größer der Winkle, desto geringer die Anzahl der Segmente“ ( Zuordnungen )

Anwendung der Grundlagen zu kreativen Variationen
	Beobachtung der eigenen Umge-bung, Erkennen von Winkeln, (mathematische Fragestellungen in der Lernumgebung);

Erarbeiten von Lösungen in der Kleingruppe, Präsentieren von Ergebnissen;

Erfassen der Begriffe Winkel, Schenkel, Wdh.: Strahl, rechter Winkel, senkrecht;

Umgang mit dem Geodreieck,

Schätzen und vergleichen;

Berechnungen, 

Vergleich zu Erdkunde: Windrose

Beobachtung von geometrischen Gegebenheiten, Systematisieren der Beobachtungen

Entwickeln von eigenen Ideen, Gestaltung
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Leistungsbewertung: Im Rahmen einer Mathematikarbeit unterschiedliche Winkel nach Gradvorgabe zeichnen,  vorgegebene Uhrzeit: der Stundenzeiger läuft von.. .,

Benennen von Beispielen für unterschiedliche Gruppen von Winkeln,  Messen von vorgegebenen Winkeln; die Zeichengenauigkeit fließt darüber hinaus bei der Leistungsbewertung Textilgestaltung mit ein.

Als Voraussetzung für die Textilgestaltung sind die Schritte 1- 4 der Mathematik (S.1) möglich, danach kann der Unterricht parallel verlaufen, wenn nicht im Projekt eine Verzahnung möglich ist.

Lehrplanbezug Textilgestaltung
Themenkreis: Entwicklung der kreativen Ausdrucksfähigkeit

Themensektor: Anwendung von textilen Werkverfahren unter Berücksichtigung ästhetischer Gestaltungsgesetze und Farbwirkungen

Thema der vorangegangenen Unterrichtseinheit:

Gestaltung eines Eierwärmers aus Filz

Thema der aktuellen Unterrichtseinheit:

Fadengrafik- eine winklig- spannende Angelegenheit

Thema der folgenden Unterrichtseinheit: 

Gestaltung von Traumfängern

Unterrichtsziele

Richtlernziel: Die Schüler sollen Kenntnisse und Fertigkeiten im Umfang mit textilen Stoffen erlangen.

Groblernziel: Die Schüler sollen eine kreative Ausdrucksmöglichkeit entwickeln durch Erproben von textilen Werkverfahren unter Berücksichtigung ästhetischer Gestaltungsgesetze und Farbwirkungen.

Feinlernziele: Die Schüler sollen:

· Kenntnisse über die verschiedenen Winkelarten wiederholen und nennen.

· Mit Hilfe der Winkelarten Fadengrafiken entwickeln.

· Mit Hilfe von zwei Strecken Fadengrafiken entwickeln.

· Arbeitsschritte zur Entstehung eines Fadengrafiksterns verstehen, erklären und in der Praxis fachgerecht anwenden.

· Unterschiedliche Materialien unter gestalterisch- ästhetischen Aspekten zu einer ganzheitlichen Gesamtgestaltung verarbeiten.

· Steppstich wiederholend anwenden.

· Schülerarbeiten bzgl. fachgerechter Ausführung der Fadengrafik, Rahmengestaltung, Steppstich und Farbabstimmung vergleichend bewerten.

           





 Ursula Meyer, Adelheid Riedel, ID: 513

Verlaufsplanung Textilgestaltung

	Methodischer Verlauf und Lernschritte
	Fachliche Inhalte
	Medien

	1.  Hinweis auf An-schauungsmaterial im Textilraum an den Wänden.

2.    Schüler arbeiten in vier arbeitsteiligen Gruppen entdeckend- gestalterisch, präsentieren ihre Ergebnisse vor der Klasse

3. Schüler arbeiten nach Arbeitsanleitung in Einzelarbeit, Problemfälle können unterein-ander diskutiert werden, Lehrer gibt ggf. Hilfestellung

4. Vergleichende Bewertung der Arbeiten durch die Schüler in Arbeitsgruppen wie in Lernschritt 1 und Präsentation vor der gesamten Klasse.

5. Schüler fertigen nach eigener Wahl in Einzelarbeit Fadengrafikmotive für Karten, Lesezeichen etc.


	Lehrerinput: Mit Hilfe von Fäden, die sich überschneiden, kann man Fadengrafiken (Fadenzeichnungen) herstellen.

Jeder Schüler soll einen Fadengrafikstern mit Rahmengestaltung fertigen.

Aufgabenblätter:

1. Zeichne einen rechten Winkel mit gleich langen Schenkeln. Markiere auf beiden Schenkeln die gleiche Anzahl Punkte und konstruiere daraus eine Fadengrafik!

Präsentiert euer Ergebnis der Klasse auf einem Plakat!

2. gleiche Aufgabe mit

     spitzem Winkel

3. gleiche Aufgabe mit stumpfem Winkel

4. gleiche Aufgabe mit zwei Strecken, die sich gegenüber liegen

5. Hausaufgabe: Winkelzeich-nungen mit entsprechenden Fadengrafikverbindungen von allen Möglichkeiten ins Heft übertragen, farbig ausgestalten.

Materialbeschaffung: Tonkarton schwarz

Arbeitsanleitung: Fadengrafik- eine winklig - spannende  Angelegenheit

s. Anhang

Bewertungskriterien mit Punktverteilung:

· Motiv mittig angelegt (1)

· Fachgerechte Ausführung der Fadengrafik (4)

· Fachgerechte Ausführung der Steppstiches (1)

· Akkurate Rahmengestaltung (2)

· Harmonische Farbabstimmung (2)

Gestaltung von Lesezeichen, Weihnachtskarten, Glückwunschkarten etc.
	Fadengrafiksterne auf Tonkarton,

Fadengrafiken auf  Sperrholzbretter,

Lesezeichen und Karten mit Fadengrafikmuster

Anschauungsmaterial im TX- Raum und in Schulfluren reichlich vorhanden (s. Fotos in Anlage) und beigefügte Fadengrafikgestaltung)

Unterschiedliche Aufgabenblätter für jede Gruppe (s. Anlage),

Präsentation auf  Plakat

Arbeitsanleitung für jeden Schüler, selbst mitgebrachte Materialien (Tonkarton), weitere Materialien und Arbeitsgeräte befinden sich im Textilraum und werden zur Verfügung gestellt.

Auslegen von allen Schülerarbeiten im gesamten TX Raum, 

Beurteilungsbogen mit Kriterien und Punkteverteilung

(s. Anhang)

Arbeitsanleitung s.o.,

weiteres Infomaterial (Hefte) und Muster


Leistungserhebung

Bewertungskriterien und Punkteverteilung:

Motiv mittig angelegt  (1 Punkt)

Fachgerechte Ausführung der Fadengrafik (4 Punkte)

Fachgerechte Ausführung des Steppstiches (1 Punkt)

Akkurate Rahmengestaltung (2 Punkte)

Harmonische Farbabstimmung (2 Punkte) 

Insgesamt: 10 Punkte möglich

Bewertungsschema

9 - 10                     Punkte          Note 1

8                            Punkte          Note 2

6- 7                        Punkte          Note 3

5                            Punkte          Note 4

3- 4                       Punkte           Note 5

0- 2                       Punkte           Note 6

Zeitbedarf für das Projekt:

M: 
Schritt 1-3: 2 U- Stunden, Schritt 4-5: 1 U- Stunde,  Schritt 5-6: 2 U-Stunden

TX: 
Schritt 1-2: 2 U-Stunden, Schritt 3: 6 U-Stunden, Schritt 4: 1 U-Stunde, 

Schritt 5: 4 U- Stunden

Gesamtanzahl fürs Projekt:             18  U - Stunden
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Leitfragen

1a.       Verstärkte Motivation: Herstellen von Weihnachtsgeschenken (angepasst an die Jahreszeit) mit Hilfe einer Vorlage; 

Für die Schüler wird deutlich dass sie ihre geometrische Kenntnisse in anderen Bereichen, hier TX anwenden können und in unterschiedlicher Art und Weise ausbauen können  (Lernschritt 5 TX)

Eigentätigkeit: Im Bereich Textiles Gestalten werden die Schülerinnen immer eigentätig manuell aktiv, sie werden zu kreativen Eigenlösungen als weitere Anwendung angeregt. In diesem Projekt wird ein Fadengrafikstern mit Rahmengestaltung in Eigentätigkeit und Eigenverantwortung erstellt. 

Eigenverantwortung können die Schüler auch dadurch erfahren, dass sie lernen, mit eigenen Fertigkeiten ohne den Einsatz von Geldmitteln, Freude zu machen, indem sie Geschenke für Andere herstellen. Außerdem müssen sie sich einer Beurteilung durch die Klassenkameraden stellen, deren Kritik annehmen und selbst Beurteilungen abgeben.

Forderung und Förderung der eigenen Kreativität: Die Schüler können im Unterrichtsverlauf oder privat alternative Muster entwickeln, sowohl für den Klassenraumschmuck, als auch für weitere individuelle Verwendungs-möglichkeiten.

1b.
Durch gegenseitige Hilfestellung im entdeckenden Lernen ( unterschiedliche  Winkelarten entdecken und ordnen) und im Anwendungsteil soll der Bereich „voneinander/ miteinander Lernen“ verstärkt Beachtung finden. Die Gruppen-aufgabe (Dekoration für die Klasse) im Anschluss an die eigenen Arbeiten beabsichtigt, die Verantwortung für das Beenden aller Arbeiten zu übernehmen und die Ausführung der Gemeinschaftsarbeiten im Team zu fördern. Außerdem lernen die Schüler bei der Hierarchisierung aller ihrer Arbeiten, eigene und andere Arbeiten zu beurteilen und sich für sich selbst und Andere einzusetzen. Da die Beurteilung der Arbeiten durch die Schüler mit in den Notengebungsprozess eingeht, lernen sie, Kritik auszuhalten und erhöhen ihre Konfliktfähigkeit.

2.
Praxisrelevanz: Die Technik der Fadengrafiken ist übertragbar auf unterschiedlichste Materialien (Sperrholzbretter, s. Photos), unterschiedliche Anwendungen ( Lesezeichen, Bilderrahmen, Grußkarten...), sie eröffnet Gestaltungsmöglichkeiten für Mandalas als Zeichenvorlagen; möglich ist auch der Einsatz von Grafikprogrammen am PC.

3.
Qualität der Lernprozesse und des Lernfortschritts wird unter anderem mit der  Fragestellung ermittelt, ob die Schüler nach der Entdeckung und Benennung unterschiedlicher Winkelarten mit den Fachbegriffen umgehen können, z.B. die Frage beantworten können, wie viele regelmäßige Einteilungen ein Kreis haben muss, um regelmäßige Figuren mit spitzen, rechten und stumpfen Winkeln zu bekommen. Die Qualität des Lernprozesses im Bereich Textilgestaltung ergibt sich aus der Anschauung  (Textilgestaltung): Der Lernfortschritt wird in den Klein-gruppen und durch die Lehrkraft verfolgt, Defizite können in den Kleingruppen aufgearbeitet werden. Die Ergebnisse der Lernprozesse werden außerdem in den Präsentationen deutlich. Bei Verständnisschwierigkeiten des Arbeitstextes sowie Koordinationsschwierigkeiten steht der Lehrer  als Ansprechpartner zur Verfügung.
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4. Der Bezug zu den Anforderungen des Lehrplans ergibt sich wie folgt: Einüben der fachspezifische Sprache (M), exaktes Zeichnen (Ordnung, Sauberkeit), Umsetzen der mathematischen Kenntnisse ( Winkelarten) in die Praxis, Vorbereiten und Durchführen von Ergebnispräsentationen in Kleingruppen (unterschiedliche Winkel). Die Schüler benutzen verschiedene Materialien und verarbeiten sie unter gestalterisch- ästhetischen Aspekten zu einer ganzheitlichen Gesamtgestaltung. Es finden neben der Anwendung und Wiederholung bereits erlernter Sticktechniken, auch ein Erweitern und Üben der Fähigkeiten im feinmotorischen Bereich statt.

5. Zusammenarbeit und fächerübergreifender Unterricht: Die gemeinsame Planung der Unterrichtreihen erfolg aufgrund der häufigen fachübergreifenden Unterrichtsplanungen bereits bei der langfristigen Projektplanung für ein ganzes Schuljahr. 

Die mathematischen Inhalte dienen als vorbereitender und begleitender Unterricht, Textilgestaltung bietet die Anwendungs- und Erweiterungsmöglichkeiten. Es sollte eine Abstimmung der zeitlichen Reihenfolge der Unterrichtsstunden statt finden, der Fachunterricht kann nach der Einführung (Mathematische Grundlagen) parallelisiert werden oder es erfolgt die Auflösungen des fachspezifischen Unterrichts. 

Alternativ sind Projekttage möglich: vorgesehene Dauer 3 Tage.

6.
Ratschläge für Kollegen:

-
Anwendungsbereiche für mathematische Inhalte (Winkeln) in anderen Unterrichtsfächern (TX, Kunst) (Schüler fragen häufig in Mathematik: warum muss ich das überhaupt lernen? ), Fertigkeiten (notwendige Zeichengenauigkeit) als Voraussetzung für gelungene Ergebnisse

· ggf. Widerstand bei Jungen bei der Durchführung im Bereich TX (Hinweis auf Architekten, Grafiker, Möglichkeiten zum Einsatz des PCs.)

· zeitliche Abstimmung: Festlegung des Geometrieblockes für den Matheunterricht nach den Herbstferien (Schaffen der Voraussetzungen) : Früh genug mit dem fachpraktischen Teil (TX)  starten, um zur Weihnachtszeit die Unterrichtsreihe beendet zu haben.

· unproblematische Übernahmemöglichkeit des gesamten Projektes auch für fachfremde Kollegen, wenn die mathematischen Voraussetzungen bereits vorhanden sind, keine außergewöhnliche fachliche Fähigkeiten, kein außergewöhnlicher Anschaffungsbedarf an Material, keine Raumgebundenheit.
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7.
Eine positive Gesamtbilanz sehen wir in folgenden Punkten:

-
fächerübergreifendes Projekt, wobei die Durchführung nicht unbedingt von   

       Fachkollegen abhängig ist,

-
Förderung des logischen  und kreativen Denkens, Beitrag zu ganzheitlicher

       Denkweise,

-
Förderung des Vorstellungsvermögens und der Kreativität sowie der Kritikfähigkeit

-
Verknüpfung der rechten und linken Gehirnhälfte (Mathematik in 

       Verbindung mit Kreativität und Fantasie)

-
Förderung der feinmotorischen Fähigkeiten

-
Spaß an der eigenen Gestaltung

-
Freude und Geldersparnis durch die Eigenproduktion von Geschenken

-
praktische Anwendungsbezüge für geometrische Inhalte des  Mathematikunterrichts werden deutlich

- 
positives Feedback für den Mathematikunterricht bei schwächeren Schülern 

        in diesem Fach: “So kann auch Mathe Spaß machen!“

· Schüler lernen die eigene Arbeiten und die von anderen einzuschätzen, sich   

 mit Kritik auseinander zu setzen sie auszuhalten

-
Schüler lernen  bis dahin verborgene Talente (kreatives Gestalten) und 

Fähigkeiten kennen und können sie auf vielseitige Anwendungs-möglichkeiten übertragen (s. beigefügtes Anschauungsmaterial)

-
Abbau von Hemmschwellen bei geschlechtsspezifischen Tätigkeiten

-
Beitrag zu Kunst- oder Textilbasaren oder anderen speziellen Veranstaltungen und Präsentationen in der Schule ( bei Verkauf auf Basaren Erlöse möglich).

-
Einsatzmöglichkeiten bei längerfristiger Vertretung ( ab 3 Projekttage)

Fazit: 

Mit relativ geringen finanziellen Mitteln können große optische, individuelle Effekte erzielt werden. Das soziale Gefüge wird gefördert durch Verwendung der Arbeiten als Geschenk für Familie/ Freunde, als Beitrag zu Basaren (karikative, soziale Zwecke) oder für den Klassenraumschmuck bzw. Treppenhausschmuck. 

Dieses Projekt hat nach seiner Durchführung bereits Initialzündungen ausgelöst und zum Weitermachen für Schüler und Eltern aufgrund der vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten angeregt. Es wurden z. B. Initialen ( Fußballvereine), Musikgruppen ( Lesezeichen),Weihnachtsdekoration (Sterne)...angefertigt.

Anlage:
1 Copyrighterklärung

2 Aufgabenblätter



1 Lösungsblatt

2 Blätter Arbeitsanleitung: Fadengrafik, eine spannende Angelegenheit Beurteilungsbogen



Übersicht Anschauungsmaterial 



Anschauungsmaterial im Original
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Aufgabenblatt 1:

Zeichne einen rechten Winkel mit gleich langen Schenkeln. Markiere auf beiden Schenkeln die gleiche Anzahl Punkte und konstruiere daraus eine Fadengrafik!

Präsentiert euer Ergebnis der Klasse auf einem Plakat!

Hausaufgabe:

Übertrage die kennen gelernten Winkelzeichnungen mit den entsprechenden Fadengrafikverbindungen in dein Heft, gestalte dabei in unterschiedlichen Farben!

Bringe zur nächsten Unterrichtsstunde einen halben Bogen Tonkarton in Schwarz mit!

Aufgabenblatt 2: 

Zeichne einen spitzen Winkel mit gleich langen Schenkeln. Markiere auf beiden Schenkeln die gleiche Anzahl Punkte und konstruiere daraus eine Fadengrafik!

Präsentiert euer Ergebnis der Klasse auf einem Plakat!

Hausaufgabe:

Übertrage die kennen gelernten Winkelzeichnungen mit den entsprechenden Fadengrafikverbindungen in dein Heft, gestalte dabei in unterschiedlichen Farben!

Bringe zur nächsten Unterrichtsstunde einen halben Bogen Tonkarton in Schwarz mit!
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Aufgabenblatt 3:

Zeichne einen stumpfen Winkel mit gleich langen Schenkeln. Markiere auf beiden Schenkeln die gleiche Anzahl Punkte und konstruiere daraus eine Fadengrafik!

Präsentiert euer Ergebnis der Klasse auf einem Plakat!

Hausaufgabe:

 Übertrage die kennen gelernten Winkelzeichnungen mit den entsprechenden Fadengrafikverbindungen in dein Heft, gestalte dabei in unterschiedlichen Farben!

Bringe zur nächsten Unterrichtsstunde einen halben Bogen Tonkarton in Schwarz mit!

Aufgabenblatt 4:

Zeichne zwei gleich lange Strecken, die sich gegenüber liegen. Markiere auf beiden Strecken die gleiche Anzahl Punkte und konstruiere daraus eine Fadengrafik!

Präsentiert euer Ergebnis der Klasse auf einem Plakat!

Hausaufgabe:

Übertrage die kennen gelernten Winkelzeichnungen mit den entsprechenden Fadengrafikverbindungen in dein Heft, gestalte dabei in unterschiedlichen Farben!

Bringe zur nächsten Unterrichtsstunde einen halben Bogen Tonkarton in Schwarz mit!
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Fadengrafik, eine winklig - spannende Angelegenheit

Lösungsblatt

Beispiele für Lösungen, die von den Schülern in Gruppenarbeit entdeckend- gestalterisch erarbeitet und auf Plakat präsentiert werden sollen:

Aufgabe 1-3: Konstruktion einer Fadengrafik im rechten Winkel, dementsprechend im 

                      spitzen und stumpfen Winkel.

                     .





Aufgabe 4: Konstruktion einer Fadengrafik ausgehend von zwei gegenüberliegenden 

                   Strecken.
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Durch das Spannen von Faden kann man iiberraschend einfach und schnell reizvolle Motive
wie Ornamente, Gegenstéindliches oder rdumliche Visionen auf Papier bannen. Bilder,
GruBkarten, Tischkarten, Lesezeichen, Bucheinbidnde usw. kénnen mit dieser Technik

gestaltet werden.

Materialien und Hilfsmittel:

-Tonkarton, evtl. Tonpapier, Wellkarton
-Klappkarten

-farbige Nihgarne oder Hikelgarn

-starke Nadel mit Spitze zum Ubertragen des Motivs
-Stopf- oder Sticknadel zum Spannen des Motivs
-Klebestift

-Lineal, Geodreieck, Zirkel

-Schere

-alte Zeitschrift

Arbeitsweise (Sternbild mit Rahmen):

. Schneide ein Quadrat aus schwarzem Tonkarton in der Groéfe 24x24 cm aus.

2. Lege die Stechvorlage mittig auf den Tonkarton, benutze als Unterlage eine alte Zeitschrift.

3. Ubertrage die Spannpunkte mit Hilfe einer dicken spitzen Nadel durch den Entwurf auf den

darunter liegenden Karton. Vorsicht: Entwurf nicht verschieben!

4. Entferne die Vorlage. Durchsteche die Lécher mit einer Stopf- oder Sticknadel, indem du
den Karton hoch nimmst. Vorsicht: Nicht in die Finger stechen!

. Faden von 60- 70 cm Linge an einer Seite verknoten. Mit der Stopfnadel von links in den
Karton einstechen und die eingestochenen Punkte entsprechend der Zihlvorlage
miteinander verbinden.

. Ein mehrmaliges Aneinanderknoten von Fiden auf der Riickseite ist notwendig.

Fadenreste mit Tesafilm sichern.
. Schneide aus Wellkarton 2 Streifen von 24 x 3 cm zu.
Schneide aus Wellkarton 2 Streifen von 18 x 3 ¢cm zu.
Schneide aus andersfarbigem Wellkarton 4 rechtwinklige Dreiecke mit gleichen Schenkeln
von 6 cm zu.

. Klebe die Wellkartonteile als Rahmen um deine Arbeit.

. Der mittige Kreis kann mit einem selbst gemalten Symbolbild oder einem Foto gefiillt
werden.
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Beurteilungsbogen

	Kriterien
	Maximale

Punktzahl
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30

	Fachgerechte Ausführung der Fadengrafik
	4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Motiv mittig angelegt
	1


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fachgerechte Ausführung des Steppstiches
	1
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Akkurate Rahmen- gestaltung
	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Harmonische Farbgestaltung
	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamtpunktzahl
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Bewertungsschema

10-9 

Punkte          Note 1

8 

Punkte          Note 2

7 – 6

Punkte          Note 3

5

Punkte          Note 4

4 – 3

Punkte          Note 5

2 – 0

Punkte          Note 6

Auftrag:  Einigt euch als Gruppe auf die einzelnen Bewertungen und auf die Benotung! 

Begründet eure Entscheidungen vor der ganzen Klasse!
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Übersicht über das Anschauungsmaterial

- 
Fertige Fadengrafiksterne auf Tonkarton mit Rahmengestaltung ( 1. gestalterisches Ergebnis des Projektes) hängen im Textilraum. 

Das Original liegt bei, die Anschauungsobjekte im Arbeitsraum sind durch Fotos dokumentiert .

-
Fadengrafikmotive auf Lesezeichen und Glückwunschkarten werden ebenfalls in einer Präsentationsecke im Textilraum gezeigt, Originale liegen bei, siehe auch Fotos.

-
Fadengrafiken auf Sperrholzbrettern (Schülerarbeiten früherer Jahrgänge) befinden sich in den Flurräumen, die zum Textilraum führen (s. Fotos).

-
Folgendes Informationsmaterial mit weiteren Anregungen und Mustern liegt aus:

     - Fadengrafik von R. Wolf, A. Börner, Englisch Verlag

     - Deko-  und Kartengestaltung von Ruth und Horst Perl, Englisch Verlag

     - Fadengrafik - neu entdeckt von Karen Zerna, Topp Verlag

· Auf dem Arbeitsblatt “Fadengrafik- eine spannende Angelegenheit” stehen weitere Muster zur Verfügung.

Leider war es uns nicht möglich, die Arbeitsanleitung besser „einzuscanen“. Deshalb liegen Ihnen zusätzlich in Papierform beide Seiten „Arbeitsanleitung“ in besserer Qualität vor.
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Copyright- Erklärung

1. Wir versichern, dass unser Wettbewerbsbeitrag eine eigene geistige Leistung ist. 

2. Wir sind damit einverstanden, dass er in Kooperation mit ZUM e.V. im Internet unter www.zum.de den Lehrkräften öffentlich zur persönlichen Verwendung im Unterricht angeboten wird. 

3. Wir unterstützen die Veröffentlichung bei ZUM e.V. mit der Bereitstellung von internettauglichem Material.  

Hamminkeln, 10.06.2005            …………………             ..............................







U. Meyer

A. Riedel
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